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Begründung mit Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Solarpark
Oberaich" der Gemeinde Guteneck in der Fassung vom 03.03.2020.

Verfasser: Arnold Consult AG
Bahnhofstraße 141
86438 Kissing

c.
1. Anlass der Planung

Nicht zuletzt dadurch, dass sich die negativen Folgen der fossilen Energie-
Wirtschaft von Jahr zu Jahr immer deutlicher abzeichnen, ist die Nutzung
regenerativer Energiequellen ein allgegenwärtiges Thema. Vor diesem Hin-
tergrund sind der Umbau bzw. die Änderung der Energieerzeugung, hin zu
einer nachhaltigen und ökologischen Energiegewinnung, grundsätzlich zu
fördern.

In der Gemeinde Guteneck ist nordöstlich der Ortslage Oberaich auf einer
derzeit landwirtschaftlich genutzten Fläche durch einen Investor eine Frei-
flächenphotovoltaikanlage im derzeitigen Außenbereich geplant. Die über-
plante Gesamtfläche, die derzeit intensiv landwirtschaftlich genutzt wird,
belauft sich auf ca. 9,51 ha. Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen
für die Umsetzung der geplanten PV-Anlage zu schaffen, hat der Investor
bei der Gemeinde die Einleitung der hierfür erforderlichen Bauleitplanver-
fahren beantragt.

Der Gemeinderat Guteneck stimmte diesem Vorhaben bereits grundsätz-
lich. Zur planungsrechtlichen Sicherung der geplanten Freiflächenphotovol-
taikanlage an dem vorgesehenen Standort und zur Gewährleistung der
umwelt- und naturschutzfachlichen Anforderungen an diesen Bereich hat
die Gemeinde Guteneck, basierend auf dem Antrag des Investors, die Auf-
Stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Oberaich"
beschlossen. Parallel hierzu wird das Verfahren zur 6. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Gemeinde Guteneck durchgeführt.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan enthält alle rechtsverbindlichen
Festsetzungen, die für eine städtebaulich geordnete Entwicklung am vor-
gesehenen Standort erforderlich sind und bildet die Grundlage für weitere
zum Vollzug des BauGB erforderliche Maßnahmen (§ 8 Abs. 1 BauGB).
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Die Planung erfolgt auf Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. l S. 3634).

(•')

2. Beschreibung des Plangebietes

2.1 Lage und Geltungsbereich

Das Plangebiet des Bebauungsplanes „Solarpark Oberaich" liegt nordöst-
lich der Ortslage Oberaich, östlich der gleichnamigen Straße. Es umfasst
das Grundstück Flur Nr. 1070 sowie Teilflächen der Grundstücke 1068 und

1069 (landwirtschaftlicher Anwandweg) der Gemarkung Unteraich. Die
überplanten Flächen werden bislang intensiv landwirtschaftlich genutzt. Im
Randbereich dieser Flächen befinden sich teilweise Gehölzstrukturen und
Waldflächen.
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Luftbild Umgriff Plangebiet, © Bayerische Vermessungsverwaltung 2019

2.2 Größe

Die Gesamtfläche des Bebauungsplanes beträgt ca. 9,51 ha. Davon entfal-
len ca. 7,76 ha auf die geplanten Sondergebietsflächen, wovon wiederum
ca. 0,14 ha auf Flächen mit Bindungen für Anpflanzungen von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen entfallen. Weiterhin entfallen ca.
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1,56 ha auf die geplanten Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (interne Ausgleichs-
fläche) sowie ca. 0,07 ha auf die im Plangebiet befindlichen Waldflächen.
Die Flächengröße des zentral verlaufenden, öffentlich gewidmeten land-
wirtschaftlichen Anwandweges, der von der Planung nicht tangiert wird,
beträgt ca. 0,12 ha.

2.3 Topographie und Vegetation

Das überplante Areal ist Bestandteil des Oberpfälzischen Hügellandes und
dem Vorkommensgebiet (Wuchsregion) 03 „Südostdeutsches Hügel- und
Bergland" zugeordnet (BMU 2012). Das Plangebiet steigt von West nach
Ost kontinuierlich an. Der Unterschied zwischen der westlichen (ca. 515 m
ü. NN) und der äußersten östlichen Grenze (ca. 540 m ü. NN) beträgt dabei
etwa 25 Meter.

Aufgrund der bisherigen intensiven landwirtschaftlichen Nutzung haben
sich auf den für die Aufstellung der Solarmodule sowie für die naturschutz-
fachlichen Ausgleichsflächen vorgesehenen Flächen bislang kaum land-
schaftsgliedernde Merkmale und Vegetationsstrukturen entwickelt. Inner-
halb der angrenzenden Waldflächen sind drei nach § 30 BNatSchG i.V.m.
Art. 23 BayNatSchG geschützte Biotope (6539-0056-020, 6539-0056-021,
6539-0056-022) amtlich kartiert, wovon eines im östlichen Randbereich des
Plangebietes liegt. Die Biotope bleiben im Zuge der Umsetzung der Pla-
nung jedoch vollumfänglich erhalten.

2.4 Geologie und Hydrologie

Das Plangebiet gehört zum System des Perm bis Karbon. Der Untergrund
besteht fast ausschließlich aus Braunerde aus skelettführendem (Kryo-)
Sand bis Grussand (Granit oder Gneis).

Konkrete Erkenntnisse zum Grundwasserspiegel liegen für das Plangebiet
bislang nicht vor. Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Plangebiet auch
keine Altlasten bekannt bzw. liegen keine Altlastenverdachtsflächen vor.

Im Plangebiet selbst befinden sich keine oberirdischen Gewässer, östlich
an das Vorhabengebiet grenzend befindet sich ein kleineres stehendes
Gewässer.
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Das Plangebiet liegt außerhalb von Hochwassergefahrenflächen und es
sind somit keine festgesetzten, vorläufig gesicherten oder faktischen Uber-
schwemmungsgebiete betroffen. Auch ausgewiesene wassersensible Be-
reiche werden nicht tangiert.

Genauere Angaben zur Bodenfunktion und zur Hydrologie des Vorhaben-
gebietes sind dem Umweltbericht unter Schutzgut Boden bzw. Wasser zu
entnehmen.

c •->

3. Planungsrechtliche Ausgangssituation

3.1 Übergeordnete Planungsvorgaben

Die Gemeinde Guteneck ist Bestandteil der Region Oberpfalz-Nord und im
Regionalplan 6 „Oberpfalz-Nord" als ländlicher Teilraum, dessen Entwick-
lung gestärkt werden soll, dargestellt.

Gemäß Ziel (Z.) X.1 und B X.4 des Regionalplans der Region Oberpfalz-
Nord soll der weitere Ausbau der Energieversorgung in allen Teilräumen
der Region ein ausreichendes, möglichst vielfältiges, preisgünstiges und
umweltverträgliches Energieangebot sicherstellen und darauf hingewirkt
werden, dass erneuerbare Energien verstärkt genutzt werden.

Das überplante Areal liegt gemäß Regionalplan innerhalb des landschaftli-
chen Vorbehaltsgebietes Nr. 14 „Vorderer Oberpfälzer Wald", in welchem
den Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege besonderes
Gewicht zukommt.

Die Land- und Forstwirtschaft soll gemäß B
ten und gestärkt werden.

1 des Regionalplans erhal-

Nach dem Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) soll auf eine ver-
stärkte Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien (Windkraft, Bio-
masse, Sonnenenergie, Windkraft, Geothermie) hingewirkt werden (B V
3.6).

Gemäß Grundsatz des Landesentwicklungsprogrammes Bayern (LEP) soll
darüber hinaus den Anforderungen des Klimaschutzes Rechnung getragen
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werden, insbesondere auch durch die verstärkte Erschließung und Nutzung
erneuerbarer Energien (LEP G. 1.3.1). Zudem soll die Energieversorgung
„durch den Um- und Ausbau der Energieinfrastruktur weiterhin sicherge-
stellt werden. Hierzu gehören insbesondere Anlagen der Energieerzeugung
und -Umwandlung" (LEP G.6.1.1). Des Weiteren sind nach dem LEP Er-
neuerbare Energien „verstärkt zu erschließen und zu nutzen" (LEP Z.6.2.1).

Die geplante Photovoltaikanlage im Gemeindegebiet Guteneck steht den
regional- und landesplanerischen Erfordernissen nicht entgegen.

Großflächige Photovoltaikanlagen im Außenbereich, die in das öffentliche
Stromversorgungsnetz einspeisen, gelten nach den Hinweisen des bayeri-
sehen Innenministeriums im Rundschreiben vom 19.11.2009 nicht als privi-
legiertes Vorhaben im Sinne des § 35 Abs. 1 BauGB und scheiden auch
als sonstige Vorhaben nach § 35 Abs. 2 BauGB aus. Daher erfordert die
bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Freiflächenphotovoltaikanlagen,
wie sie die Gemeinde Guteneck plant, eine gemeindliche Bauleitplanung.

3.2 Darstellung im Flächennutzungsplan

Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Guteneck ist das
Plangebiet als „Fläche für die Landwirtschaft" mit einem „Biotop" sowie ver-
einzelten Waldflächen im Randbereich dargestellt.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Solarpark Oberaich" kann somit
gemäß § 8 Abs. 2 BauGB derzeit nicht aus dem Flächennutzungsplan der
Gemeinde Guteneck entwickelt werden. Der Flächennutzungsplan muss
demzufolge im Parallelverfahren entsprechend geändert werden (6. Ände-
rung Flächennutzungsplan). In diesem Zusammenhang wird im Flächen-
nutzungsplan ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Freiflächenpho-
tovoltaikanlage" mit einer randlichen „Waldfläche" sowie ein „Biotop" darge-
stellt.

Nach Durchführung des Flächennutzungsplanänderungsverfahrens (6. An-
derung) lässt sich der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Solarpark
Oberaich" somit aus den Darstellungen des Flächennutzungsplanes entwi-
ekeln.
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3.3 Bauplanungsrechtliche Situation, rechtsverbindliche
Bebauungspläne

Das überplante Areal ist derzeit planungsrechtlich als Außenbereich gemäß
§ 35 BauGB zu beurteilen. Ein rechtswirksamer Bebauungsplan bzw. eine
sonstige vergleichbare Satzung besteht für das Plangebiet bislang nicht.

Eine bauliche Nutzung des Areals ist unter den vorgenannten Vorausset-
zungen demzufolge derzeit planungsrechtlich nicht zulässig.

c">
3.4 Umliegende Strukturen und Nutzungen

Die an die im Außenbereich gemäß § 35 BauGB liegenden geplanten Son-
derbauflächen angrenzende Nachbarschaft ist geprägt durch unterschied-
liche Strukturen und Nutzungen:

im Norden und Osten durch umfangreiche Waldflächen,

• im Westen durch gemischte Bebauung der Ortslage Oberaich und da-
rauf folgend intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen,

im Süden durch Waldflächen und darauf folgend intensiv landwirt-
schaftlich genutzte Flächen.

3.5 Eigentumsverhältnisse

Die überplanten Grundstücke Fl. Nr. 1068 (tlw.) und 1070, jeweils Gemar-
kung Unteraich, befinden sich in Privateigentum. Bei dem Grundstück Fl.
Nr. 1069 (tlw.) handelt es sich um einen öffentlich gewidmeten landwirt-
schaftlichen Anwandweg, der auch weiterhin bestehen bleibt.

4. Ziele der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Solarpark Oberaich" sollen die
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächen-
photovoltaikanlage (Sondernutzung) auf den Grundstücken Flur Nr. 1068
und 1070 nordöstlich der Ortslage Oberaich geschaffen werden.
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Die Gemeinde Guteneck handelt damit entsprechend dem Grundsatz B V
3.6 des LEP Bayerns „... die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien
(zu) erhalten und weiter auszubauen".

4.1 Art und Zeitraum der baulichen Nutzung, Nutzungs-
konzept

Zur planungsrechtlichen Sicherung der geplanten Errichtung einer Freiflä-
chenphotovoltaikanlage auf dem Areal östlich der Ortslage Oberaich wer-
den die für die Aufstellung von Solarmodulen vorgesehenen Flächen als
sonstiges Sondergebiet (SOpv) gemäß § 11 BauNVO mit der Zweckbe-
Stimmung „Freiflächenphotovoltaikanlage" festgesetzt. Grundsätzlich sind
solche Gebiete als Sondergebiete festzusetzen, da sie sich von den klassi-
sehen Baugebieten gemäß BauNVO wesentlich unterscheiden. In dem
festgesetzten Sondergebiet soll eine großflächige Freiflächenphotovoltaik-
anläge realisiert werden.

Innerhalb des Sondergebietes ist die Aufstellung von gleichmäßig verteil-
ten, aufgeständerten Modultischen mit Photovoltaikmodulen in mehreren
Reihen vorgesehen. Die einzelnen Solarmodule werden auf Stahlträgern
befestigt, die in den Untergrund eingerammt werden. Innerhalb einer Reihe
werden die einzelnen Module in der Höhe entsprechend des natürlichen
Geländeverlaufs angeordnet.

Die einzelnen Module sind als stationäre Anlage ohne Nachführung des
Sonnenverlaufs mit einem Winkel von ca. 20° bis 30° vorwiegend nach Sü-
den ausgerichtet. Die Vorderkante der Module liegt dabei mindestens 0,70
m über der natürlichen Geländeoberkante, um die Mahd bzw. Beweidung
der überstellten Flächen gewährleisten zu können. Die maximale Höhen-
ausdehnung an der Hinterkante der Module liegt bei 3,00 m.

Maximal 60 % (GRZ 0,6) der in dem Sondergebiet ausgewiesenen ca. 7,76
ha großen Fläche wird durch die Solarmodule zukünftig überstellt. Aufgrund
der vorgesehenen Einrammung der Modulgestelle ist die tatsächlich ver-
siegelte Fläche aber auf ein Minimum begrenzt. Die dauerhafte Bodenver-
siegelung ist bei Photovoltaikanlagen i.d.R. sehr gering und liegt erfah-
rungsgemäß unter 5 % der Gesamtfläche.

Neben den Solarmodulen sind im Sondergebiet auch noch die erforderli-
chen Technikgebäude (Wechselrichter, Trafostation) und sonstigen bauli-
chen Nebenanlagen für die Stromgewinnung zulässig.
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Um vermeiden zu können, dass die Freiflächenphotovoltaikanlage nach
Beendigung eines wirtschaftlichen Betriebes nicht mehr zurückgebaut wird
und die Module und sonstigen Anlagen auf Dauer im Planbereich verblei-
ben, wird die Nutzungsdauer des Standortes für ein Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung „Freiflächenphotovoltaikanlage" auf 30 Jahre festge-
schrieben. Als Folgenutzung wird landwirtschaftliche Nutzung festgesetzt.
Parallel hierzu wird die Gemeinde mit dem Investor im städtebaulichen Ver-
trag eine Rückbauverpflichtung vereinbaren.

4.2 Begründung weiterer Festsetzungen

Mit der zulässigen Höhenausdehnung der geplanten baulichen Anlagen
(Photovoltaikmodule, Technikgebäude) soll die gesamte Freiflächenphoto-
voltaikanlage einschließlich zugehöriger Nebenanlagen höhenmäßig ver-
träglich in das Landschaftsbild integriert werden. Eine verträgliche Einbin-
dung der erforderlichen Technikgebäude soll auch durch die hierzu ge-
troffenen gestalterischen Festsetzungen (Dachneigung, Dachbegrünung,
Dachfarbe, Fassadengestaltung, Ausschluss Werbeanlagen, etc.) gewähr-
leistet werden.

Um eine zusätzliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes vermeiden zu
können, werden sämtliche erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen
ausschließlich als Erdkabel ausgebildet.

Um die Freiflächenphotovoltaikanlage gegen Vandalismus und Diebstahl
zu sichern, ist eine Einfriedung mit Ubersteigschutz bis maximal 2,20 m
Höhe erforderlich. Die Einfriedung wird innerhalb der Sondergebietsfläche
(SOpv), jedoch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen, errichtet.
Die exakte Situierung der Einfriedungen wird im Rahmen der Umsetzung
der Planung festgelegt. Anlagen zur Überwachung (z.B. Kamerasysteme
etc.) sind grundsätzlich zulässig.

Zur Durchlässigkeit von Kleintieren sind Einfriedungen mindestens 20 cm
von der natürlich anstehenden Geländeoberkante abzurücken. Die Ausbil-
dung von Sockeln ist dementsprechend unzulässig.
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4.3 Grünordnung

Mit den teilweise bereits bestehenden Gehölzstrukturen sowie durch neu

auszuführende Anpflanzungen in den Randbereichen der künftigen PV-
Anlage bzw. auf der internen Ausgleichsfläche kann ein wirksamer Sicht-
schütz gewährleistet werden, durch den die Fernwirkung der Freiflächen-
photovoltaikanlage nachhaltig begrenzt wird. So können Auswirkungen auf
das Landschaftsbild und die Erholungsfunktion der Landschaft so gering
wie möglich gehalten werden. Mit den im westlichen und südlichen Rand-
bereich des Plangebietes darüber hinaus noch umzusetzenden natur-
schutzfachlichen Ausgleichsmaßnahmen („Fläche für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft")
in Form von zusätzlichen Gehölzpflanzungen soll die Eingrünung der PV-
Anlage zukünftig auf eine für die Umgebung landschaftlich verträgliche Ge-
staltung abgestellt werden.

Die randlichen Grünstrukturen sowie die extensiven Wiesenflächen im Be-
reich der geplanten Solarmodule sollen darüber hinaus dazu beitragen, das
im Vorhabengebiet anfallende Niederschlagswasser vor Ort breitflächig
über die belebte Bodenzone zur Versickerung zu bringen.

Das Grundgerüst der neu geplanten Eingrünung sowie der Ausgleichsflä-
chen setzt sich vor allem aus heimischen, landschaftstypischen Gehölzen
zusammen.

Alle Grünflächen des Plangebietes werden zukünftig extensiv, d.h. ohne
Einsatz von (mineralischen) Dünge- oder Pflanzenschutzmitteln bewirt-
schaftet.

4.4 Immissionsschutz

In einer immissionstechnischen Untersuchung der Möhler + Partner Ingeni-
eure AG vom Oktober 2019, fortgeschrieben im Februar 2020 (Bericht Nr.
770-6088-1M), wurde die Blendung ausgehend von Solarpaneelen des ge-
planten Solarparks auf die benachbarten Wohngebäude berechnet und
bewertet. Zusätzlich wurden die Schallemissionen verursacht durch Wech-
selrichter und Transformator untersucht und beurteilt.

Blendung:

Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch die geplanten Photovoltaik-
anlagen Blendungen an den Bestandsgebäuden Oberaich 9 (Flurstücknr.
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970/1) und Oberaich 4 (Flurstücknr. 971) innerhalb der Ortslage Oberaich
zu erwarten sind. Die Blendungen treten unter der Annahme einer ununter-
brochenen Sonneneinstrahlung (worst-case Szenario) ausschließlich in den
frühen Morgenstunden auf und betragen täglich/jährlich bis maximal 30 Mi-
nuten/40,2 Stunden. In der immissionstechnischen Untersuchung der Möh-
ler + Partner Ingenieure AG werden Maßnahmen zur Reduzierung der
Blendwirkung für die betroffenen Gebäude aufgezeigt.

Zum Schutz der Anwohner vor Blendung wird die aus gutachterlicher Sicht
effektivste und sinnvollste Maßnahme vorgesehen und wie in der Plan-
Zeichnung dargestellt eine Reduzierung der Modulreihe 1 um 35 m im
westlichen Bereich und der Modulreihe 6 um 20 m im westlichen Bereich

festgesetzt. An den Stellen, wo die Reduzierungen vorgenommen wurden,
sind Sichtabschirmungen mindestens in der gleichen Höhe und Länge wie
die entnommenen Paneelstücke anzubringen.

Anlaoenlärm:

Die von den geplanten technischen Anlagen der PV-Anlage (Transforma-
tor, Wechselrichter) potenziell ausgehenden Geräuschimmissionen wurden
anhand in der immissionstechnischen Untersuchung der Möhler + Partner
Ingenieure AG vom Oktober 2019, fortgeschrieben im Februar 2020 (Be-
rieht Nr. 770-6088-1M), ebenfalls beurteilt. Im Ergebnis ist festzuhalten,
dass bei den geplanten technischen Anlagen die Kriterien der für die Beur-
teilung relevanten TA Lärm zuverlässig eingehalten werden. Aktive und
sonstige Schallschutzmaßnahmen sind daher nicht erforderlich. Nächtliche
Wartungsarbeiten (z.B. Mäharbeiten) sind unzulässig. Insgesamt ist die
Aufstellung des Transformators im tieffrequenten Bereich so zu konzipie-
ren, dass die Schallemissionen im Sinne der DIN 45680 nicht relevant tief-
frequent sind.

Mit den im vorhabenbezogenen Bebauungsplan getroffenen zeichneri-
sehen und textlichen Festsetzungen zum Immissionsschutz (Blendung, An-
lagenlärm) können etwaige Blend- und Lärmkonflikte planerisch gelöst und
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse für die Umgebung sichergestellt
werden. Genauere Ausführungen hierzu sind der immissionstechnischen
Untersuchung der Möhler + Partner Ingenieure AG vom Oktober 2019, fort-
geschrieben im Februar 2020 (Bericht Nr. 770-6088-1M), zu entnehmen.
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4.5 Verkehrliche Erschließung

Für die geplante Nutzung als Freiflächenphotovoltaikanlage ist eine ver-
kehrliche Erschließung nur in sehr begrenztem Umfang erforderlich. Die
Zufahrt zum größten Teil der künftigen PV-Anlage kann im Westen über die
unmittelbar anliegende Straße „Oberaich" sichergestellt werden. Der nördli-
ehe, etwas höher liegende Teilbereich der künftigen PV-Anlage kann über
einen landwirtschaftlichen Weg erschlossen werden, der wiederum an die
Straße „Oberaich" angebunden ist.

Erschließungswege innerhalb des Plangebiets selbst werden ausschließ-
lich als wassergebundene Schotterwege/-flächen ausgebildet.

5. Ver- und Entsorgung
Klassische Ver- und Entsorgungsanlagen (z.B. Abwasserkanal) sind für die
geplante Freiflächenphotovoltaikanlage nicht erforderlich.

Die gewonnene Energie der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage soll
u.a. in das Stromnetz des örtlichen Betreibers eingespeist werden. Eine
Konkretisierung der geplanten Einspeisung und der in diesem Zusammen-
hang ggf. erforderlichen technischen Anlagen erfolgt im Rahmen der nach-
folgenden Planungsschritte.

Im Regelfall ist bei Freiflächen-PV-Anlagen kein Anschluss an das Tele-
kommunikationsnetz erforderlich. Falls dennoch eine Anbindung an das Te-
lekommunikationsnetz vorgesehen werden sollte, ist eine rechtzeitige Ab-
Stimmung mit der Deutschen Telekom Technik GmbH erforderlich.

6. Umweltbericht

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen muss gemäß § 2 Abs. 4 BauGB für
die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB und § 1a
BauGB zwingend eine Umweltprüfung durchgeführt werden.

Dabei sind die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu er-
mitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und zu beweri:en. Die-
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ser Umweltbericht ist gemäß § 2 a BauGB der Begründung zur Bauleitpla-
nung als gesonderter Teil beizufügen. Entsprechend dem Stand des Ver-
fahrens, sind im Umweltbericht die auf Grund der Umweltprüfung ermittel-
ten und bewerteten Belange des Umweltschutzes, darzulegen.

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und er-
neuten Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wurden die Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange zur Äußerung auch im Hinblick auf
den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung auf-
gefordert. Der Umweltbericht wurde durch die Auswertung der in diesem
Zusammenhang eingegangenen umweltrelevanten Stellungnahmen fortge-
schrieben.

6.1 Inhalte und Ziele der Planung (Kurzdarstellung)
Mit der Ausweisung eines Sondergebietes mit der Zweckbestimmung „Frei-
flächenphotovoltaikanlage" auf den Grundstücken Flur Nr. 1068 (tlw.) und
1070, Gemarkung Unteraich, soll in der Gemeinde Guteneck ein Beitrag zu
einer umweltfreundlichen Energiegewinnung geleistet werden. In diesem
Zusammenhang sollen im Plangebiet Modultische mit aufgesetzten Photo-
voltaikmodulen sowie die erforderlichen Nebenanlagen (Wechselrichter,
Ubergabestation, etc.) errichtet werden. In den Randbereichen der geplan-
ten Freiflächenphotovoltaikanlage sollen Gehölze neu angelegt werden, die
als wirksame Abgrenzung zum angrenzenden Landschaftsraum hin dienen.

Weitere Ausführungen hierzu sind den Kapiteln Pkt. 1 „Anlass der Planung"
und Pkt. 4 „Ziele der Planung" zu entnehmen.

6.2 Umweltziele für das Plangebiet und deren Berücksich-
tigung

Das Plangebiet liegt im Naturpark „Oberpfälzer Wald", jedoch außerhalb
des gleichnamigen Landschaftsschutzgebietes. Nachteilige Auswirkungen
auf die Schutzziele dieses Gebietes sind nicht zu erwarten.

Innerhalb des Vorhabengebietes befindet sich außerdem ein eingetragenes
Biotop (Biotop-Nr.: 6539-0056-021). Im Norden und Westen befinden sich
noch zwei weitere Biotope (Nrn. 6539-0056-020 und 6539-0056-022). Die-
se Biotope werden von der vorliegenden Planung nicht tangiert bzw. blei-
ben erhalten.
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Das überplante Areal liegt gemäß Regionalplan innerhalb des landschaftli-
chen Vorbehaltsgebietes Nr. 14 „Vorderer Oberpfälzer Wald", in welchem
den Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege besonderes
Gewicht zukommt.

Darüber hinaus sind abgesehen von den ohnehin gültigen und zu beach-
tenden allgemeinen gesetzlichen Grundlagen (Baugesetzbuch, Natur-
schutzgesetze, Immissionsschutzgesetze, Wasserrecht, etc.) und den regi-
onalplanerischen und landesplanerischen Vorgaben für das Plangebiet im
Fachrecht keine besonderen zu beachtenden Umweltziele festgelegt.

6.3 Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der
Umweltauswirkungen einschl. der Prognose bei Durch-
führung der Planung

Nachfolgend werden mögliche Umweltauswirkungen der Planung auf die
einzelnen Schutzgüter dargelegt. Die Beurteilung erfolgt verbal argumenta-
tiv, wobei zwischen einer geringen, mittleren und hohen Erheblichkeit un-
terschieden wird.

Schutzflut Mensch

Beschreibung:

Für das Schutzgut Mensch bestehen keine Vorbelastungen, die über das
im ländlichen Raum übliche Maß (landwirtschaftliche Nutzung) hinausge-
hen. Eine Eignung des Areals für eine potentielle Wohnnutzung liegt nicht
vor. Die bislang intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen weisen auch
keinerlei Naherholungsfunktion auf.

Auswirkungen:

Bei Durchführung der Planung werden keine besonders erholungsrelevan-
ten Freiflächen in Anspruch genommen. Anliegende bestehende Wegever-
bindungen bleiben auch künftig unverändert erhalten.

Baubedingt ist vorübergehend mit einer erhöhten Lärmbelästigung zu rech-
neu, die jedoch auf einen Zeitraum von ca. 1 bis 2 Monaten begrenzt sein
wird. Anlage- und betriebsbedingt entstehen keine nennenswerten
Lärmemissionen (z.B. durch übliche Pflege der geplanten Wiesenflächen),
bzw. werden mit möglichen Lärmquellen (Technikgebäude) ausreichend
große Abstände zu schützenswerten Nutzungen eingehalten.
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Im Bereich der PV-Anlage ist grundsätzlich mit der Entstehung von elektri-
sehen und magnetischen Feldern zu rechnen. Die Intensität dieser Felder
ist hierbei jedoch so gering, dass außerhalb des Solarfeldes mit keinerlei
umweltrelevanten Auswirkungen zu rechnen ist.

Systembedingt sind PV-Anlagen auf eine möglichst hohe Absorption der
Sonnenstrahlung ausgelegt (z.B. durch Antireflexionsschichten). Hierdurch
wird die Reflexion des einfallenden Lichtes üblicherweise auf sehr geringe
Anteile reduziert. Das reflektierte Licht wird zudem durch die strukturierten

Oberflächen der Module stark gestreut. Im Ergebnis erscheinen die Module
je nach Betrachtungswinkel und Sonnenstand dunkler oder heller gegen-
über vegetationsbedeckten Flächen.

Die von der geplanten PV-Anlage potenziell ausgehenden Blendwirkungen
wurden anhand einer immissionstechnischen Untersuchung der Möhler +
Partner Ingenieure AG vom Oktober 2019, fortgeschrieben im Februar
2020 (Bericht Nr. 770-6088-1M), beurteilt. Zusammenfassend ist festzustel-
len, dass durch die geplanten Photovoltaikanlagen Blendungen an zwei
Bestandsgebäuden innerhalb der Ortslage Oberaich zu erwarten sind. Die
Blendungen treten unter der Annahme einer ununterbrochenen Sonnenein-
Strahlung (worst-case Szenario) ausschließlich in den frühen Morgenstun-
den auf und betragen täglich/jährlich bis maximal 30 Minuten/40,2 Stunden.
In der immissionstechnischen Untersuchung der Möhler + Partner Ingeni-
eure AG werden Maßnahmen zur Reduzierung der Blendwirkung für die
betroffenen Gebäude aufgezeigt. Im vorliegenden vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan wurden entsprechende Maßnahmen zur Vermeidung von
Blendwirkungen festgesetzt.

Eine unmittelbare verkehrsgefährdende Blendwirkung für die am Rande
des Plangebietes verlaufenden Straßen ist nicht zu erwarten. Außerdem
besteht durch die geplante Randeingrünung der Anlage ein wirkungsvoller
Schutz vor möglichen visuellen Beeinträchtigungen.

Die von den geplanten technischen Anlagen der PV-Anlage (Transforma-
tor, Wechselrichter) potenziell ausgehenden Geräuschimmissionen wurden
anhand einer immissionstechnischen Untersuchung der Möhler + Partner
Ingenieure AG vom Oktober 2019, fortgeschrieben im Februar 2020 (Be-
rieht Nr. 770-6088-1M), beurteilt. Im Ergebnis ist festzuhalten, dass bei den
geplanten technischen Anlagen die Kriterien der für die Beurteilung rele-
vanten TA Lärm zuverlässig eingehalten werden.

Mit den im vorhabenbezogenen Bebauungsplan getroffenen zeichneri-
sehen und textlichen Festsetzungen zum Immissionsschutz (Blendung, An-
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lagenlärm) können etwaige Blend- und Lärmkonflikte planerisch gelöst und
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse für die Umgebung sichergestellt
werden. Genauere Ausführungen hierzu sind der immissionstechnischen
Untersuchung der Möhler + Partner Ingenieure AG vom Oktober 2019, fort-
geschrieben im Februar 2020 (Bericht Nr. 770-6088-1M), zu entnehmen.

Ergebnis:

Für das Schutzgut Mensch sind keine erheblich nachteiligen Umweltaus-
Wirkungen durch das geplante Vorhaben zu erwarten.

Schutzgut Tiere und Pflanzen, bioloaische Vielfalt

Beschreibung:

Das Plangebiet wird in den Bereichen, die für die Aufstellung der Solarmo-
dule vorgesehen sind, derzeit intensiv landwirtschaftlich genutzt. Aufgrund
der intensiven Nutzung des Areals hat sich bisher keine naturnahe Vegeta-
tion auf den künftig durch die Solarmodule überstellten Flächen entwickelt.
Die randlichen Gehölzstrukturen werden auch weiterhin erhalten und erfah-

ren durch die aktuelle Planung keine Beeinträchtigung.

Das Schutzgut Pflanzen konnte sich aufgrund der bisherigen intensiven
landwirtschaftlichen Nutzung nur eingeschränkt entwickeln. Entlang der
Grenze des Vorhabengebietes hat sich in den vergangenen Jahren teilwei-
se dichter Gehölzaufwuchs (Bäume und Sträucher) entwickelt, der als amt-
lich kartierte Biotope Nrn. 6539-0056-020, 6539-0056-021, 6539-0056-022
gemäß § 30 BNatSchG i.V.m. Art. 23 BayNatSchG gesetzlich geschützt ist
und sich teilweise bis in das Vorhabengebiet erstreckt. Im Zuge der Umset-
zung der Planung bleiben die Biotope jedoch vollumfänglich erhalten.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist eine Prüfung artenschutz-
rechtlicher Belange insoweit erforderlich, ob ggf. artenschutzrechtliche Ver-
botstatbestände gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz der Realisierung
der PV-Anlage entgegenstehen.

Die überplanten, bislang vorwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzten
Flächen des Plangebietes füngieren für Insekten, Vögel und Kleinsäuger
grundsätzlich als Nahrungs- und Teilhabitat. Das Artenspektrum innerhalb
des Plangebietes beschränkt sich nach Einschätzung der vorgefundenen
und umliegenden Habitatstrukturen dabei auf Arten, die sich trotz agrari-
scher Nutzung etabliert haben und deren Lebensräume somit nicht als ge-
fährdet gelten (z.B. Feldhase, Singvögel, Greifvögel, Insekten etc.). Es sind
Tierarten, die als typische Arten der Siedlungsgebiete zumindest in einem
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Teil ihres Verbreitungsgebietes eine Vielzahl unterschiedlicher Lebensräu-
me besiedeln und eine große Bandbreite verschiedener Umweltfaktoren er-
tragen können. Zum Erhalt dieser Arten sind in aller Regel keine besonde-
ren Maßnahmen des Artenschutzes erforderlich. Hinweise auf das Vor-

kommen planungsrelevanter Arten liegen nach derzeitigem Kenntnisstand
nicht vor.

Grundsätzlich sind die im Plangebiet vorhandenen Lebensraumqualitäten
durch die bisherige intensive landwirtschaftliche Nutzung des Areals bereits
nachhaltig gestört.

Die für die einzelnen Arten als Brut- und Nahrungshabitat bedeutenden
Gehölzstrukturen in der Umgebung des Plangebietes werden mit der Pla-
nung nicht nachhaltig beeinträchtigt.

Auswirkungen:

Mit der Aufstellung der Modultische ist keine wesentliche Erhöhung des
Versiegelungsgrades im Plangebiet verbunden. Die geplante Nutzung führt
insgesamt zu einer Extensivierung der bislang intensiv landwirtschaftlich
genutzten Flächen.

Solarmodule besitzen erfahrungsgemäß kein besonderes Gefährdungspo-
tenzial für Tiere, Z.B. durch Kollisionen oder Blendwirkungen. Eine mögli-
ehe Barrierewirkung der PV-Anlage wird zumindest für Kleinsäuger durch
einen ausreichenden Bodenabstand des umlaufenden Zaunes vermieden.

Die extensiven Wiesenflächen unter den Photovoltaikmodulen leisten mit

den ergänzten randlichen Gehölzstrukturen und internen Ausgleichsflächen
künftig einen wichtigen Beitrag zum Biotopverbund mit dem umliegenden
Landschaftsraum und füngieren als weitestgehend ungestörter Lebens-
räum für verschiedenste Tier- und Pflanzenarten.

Grundsätzlich wird im Zuge der Planung nur ein unmaßstäblicher Teil der
Lebensstätten der (potentiell) betroffenen Tierarten beeinträchtigt, so dass
deren Funktionalität trotz der vorgesehenen Eingriffe weiterhin gewahrt
bleibt. Da bei der Betrachtung von Minimierungsmaßnahmen (Extensivie-
rung, Abstandsgrun, etc.) auch eine direkte Tötung von Individuen der (po-
tentiell) betroffenen Arten unwahrscheinlich ist, sind insgesamt nachteilige
Auswirkungen auf die jeweiligen lokalen Populationen der betroffenen Ar-
ten nicht zu erwarten.

Mit den im Zuge der Umsetzung der Planung vorgesehenen Neu- und er-
gänzenden Pflanzungen sowie der internen Ausgleichsmaßnahmen wer-
den im Geltungsbereich des Bebauungsplanes neue Gehölzbestände ent-
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stehen, die künftig ebenfalls Habitatfunktion für die typischen Arten der
Siedlungsgebiete übernehmen werden.

Bei Bedarf ist das überplante Areal durch einen Fachgutachter auf boden-
brütende Vogelarten zu untersuchen. Das Erfordernis einer Begehung und
deren Umfang ist vor Baubeginn mit der unteren Naturschutzbehörde ab-
zustimmen. Die Ergebnisse mit Angaben zur Zahl der Begehungen, Datum,
Uhrzeit und Wetter sind der unteren Naturschutzbehörde schriftlich mitzu-

teilen.

In der Bauphase der Photovoltaikanlage ist sicherzustellen, dass auf der
derzeit als Acker genutzten Offenlandfläche keine wildlebenden, bodenbrü-
tenden Vogelarten, wie zum Beispiel Feldlerche (Alauda arvensis) oder
Kiebitz (Vanellus vanellus), brüten. Um Betroffenheiten artenschutzrechtli-
eher Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG auszu-
schließen, ist bei Bauarbeiten im avifaunistisch bedeutsamen Zeitraum von

Anfang März bis Ende August mindestens eine Geländebegehung durch
eine artenschutzfachlich qualifizierte Person durchzuführen. Sofern Brutvö-
gel auf dem Baufeld und dessen vorhabenbezogenen Wirkraum beobach-
tet werden, ist die weitere Vorgehensweise mit der unteren Naturschutzbe-
horde vorab und einvernehmlich abzustimmen.

Unter den vorgenannten Voraussetzungen besteht kein Ausnahmeerfor-
dernis gemäß § 45 BNatSchG. Artenschutzrechtliche Belange stehen somit
der Umsetzung der Planung nach derzeitigem Kenntnisstand nicht entge-
gen.

Für das Plangebiet liegen auch keine Hinweise auf prioritäre Lebensräume
und Arten gemäß der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie), der
EG-Vogelschutzrichtlinie sowie auf potentielle FFH-Lebensräume vor. Die
Möglichkeit des Vorkommens derartiger Arten im Plangebiet ist nach der-
zeitigem Kenntnisstand mit weitgehender Sicherheit auszuschließen.

Ergebnis:

Mit der Planung ergeben sich für das Schutzgut Tiere und Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt nur Umweltauswirkungen geringer Erheblichkeit.

Schutzgut Fläche

Beschreibung:

Bei dem Plangebiet handelt es sich überwiegend um intensiv landwirt-
schaftlich genutzte Flächen mit einer Flächengröße von insgesamt ca.
9,51 ha. Es sind keine besonders schützenswerten oder seltenen natürli-
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chen Ressourcen auf der für die Photovoltaikanlage vorgesehenen Fläche
vorhanden.

Auswirkungen:

Die Umsetzung der Bebauung im Plangebiet bedingt einen quantitativen
Flächenverlust von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Uberbauung mit
neuen baulichen Anlagen.

Die umweltbezogenen qualitativen Auswirkungen auf die übrigen flächen-
bezogenen Schutzgüter werden bei dem jeweiligen Schutzgut abgehandelt
(Boden, Tiere und Pflanzen, etc.).

Ergebnis:

Für das Schutzgut Fläche ergeben sich durch die Flächeninanspruchnah-
me von landwirtschaftlicher Nutzfläche keine erheblichen Umweltauswir-

kungen.

Schutzciut Boden

Beschreibung:

Geologisch ist das Planareal Bestandteil des Oberpfälzischen Hügellandes.
Der natürlich anstehende Baugrund besteht hier fast ausschließlich aus
Braunerde aus skelettführendem (Kryo-)Sand bis Grussand (Granit oder
Gneis). Durch die landwirtschaftliche Prägung des Planareals ist der aufge-
füllte Boden nicht mehr in seiner natürlichen Zusammensetzung vorhan-
den.

Nach Angaben des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und
des Landratsamtes Schwandorf handelt es sich im Vorhabengebiet um Bö-
den durchschnittlicher Ertragsfähigkeit.

Gemäß Anlage des Rundschreibens der Obersten Baubehörde im Bayeri-
sehen Staatsministerium des Innern vom 19.11.2009 (IIB5-4112.79-037/09)
ist bei der Standortwahl von Freiflächen-Photovoltaikanlagen zu prüfen, ob
ggf. ausschließende Kriterien vorliegen. Dementsprechend ist u.a. zu ermit-
teln, ob ein Boden mit sehr hoher Bedeutung für die natürlichen Bodenfunk-
tionen gemäß § 2 BBodSchG vorliegt. Im Folgenden wird das Plangebiet
hinsichtlich der in § 2 Abs. 2 Nr. 1 BBodSchG genannten Kriterien unter
Hinzuziehung der Angaben des LfU Bayern untersucht (Bodenfunktions-
bewertung):
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Bodenfunktion Bewertung

Standortpotential für natürliche Vegetation Carbonatfreie Standorte mit mittlerem

Wasserspeichervermögen

Wasserrückhaltevermögen sehr hohes Regenrückhaltevermögen bei
Niederschlagen

Nitratrückhaltevermögen mittleres Rückhaltevermögen für Nitrat

Schwermetallrückhalt mittlere relative Bindungsstärke für Cad-
mium

Säurepuffervermögen Fläche ist nicht bewertet (angrenzend
sehr geringes Säurepuffervermögen)

Natürliche Ertragsfähigkeit geringe natürliche Ertragsfähigkeit

Quelle: Umweltatlas Bayern, Boden 2020

Zusammenfassend ist festzustellen, dass nach Prüfung der Kriterien für die
natürlichen Bodenfunktionen (Standortpotential für natürliche Vegetation,
Wasserretentionsvermögen, Nitratrückhaltevermögen, Schwermetallrück-
halt, Säurepuffervermögen, natürliche Ertragsfähigkeit) insgesamt betrach-
tet im Plangebiet kein Boden mit sehr hoher Bedeutung für die natürlichen
Bodenfunktionen gemäß § 2 BBodSchG vorliegt, zumal durch die Errich-
tung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage wie im vorliegenden Fall (Aus-
gangszustand Ackerfläche, keine Errichtung von Betonfundamenten für
Aufständerung, wasserdurchlässige Beläge für Wege und Zufahrten, Versi-
ckerung vor Ort, etc.) grundsätzlich durch eine Extensivierung der über-
planten Fläche insbesondere im Bereich der internen Ausgleichsflächen ei-
ne ökologische Aufwertung des Bodens einhergeht. Auch der Wasser-
haushält und die Grundwasserneubildungsrate werden durch das Vorha-
ben nicht beeinträchtigt.

Der Standort befindet sich außerhalb von im Altlastenkataster registrierten
Flächen. Ca. 450 m östlich liegt die ehemalige Altablagerung „SAD-
Weidenthal" (ABuDIS Nr. 37600148).

Auswirkungen:

Baubedingt ist mit vorübergehenden Beeinträchtigungen Z.B. für Baustra-
ßen, die Anlage von Kabelgräben etc. zu rechnen. Die dauerhafte Boden-
Versiegelung infolge der in den Untergrund eingerammten Stützen ist hin-
gegen bei Photovoltaikanlagen i.d.R. nur sehr gering und liegt erfahrungs-
gemäß unter 5 % der Gesamtfläche.

Durch die geplante Aufstellung der Modultische und die sonstigen Anla-
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genbestandteile wird das Schutzgut Boden demzufolge nur minimal in sei-
ner natürlichen Funktionsfähigkeit beeinträchtigt. Die Bodenversieglung
wird dabei auf das funktional notwendige Mindestmaß beschränkt. Die ge-
plante Entwicklung von extensiv genutztem Dauergrünland unter den So-
larmodulen fördert die natürliche Bodenentwicklung.

Die Nutzungsfunktionen des Bodens als Rohstofflagerstätte oder Fläche für
Siedlung und Erholung werden nicht beeinträchtigt.

Im gesamten Plangebiet werden naturnahe Bereiche planungsrechtlich ge-
sichert bzw. neu geschaffen, wo zukünftig weitestgehend keine Beeinträch-
tigung des Schutzgutes Boden mehr erfolgt.

Ergebnis:

Mit der Planung ergeben sich für das Schutzgut Boden nur Umweltauswir-
kungen geringer Erheblichkeit.

Schutzaut Wasser

Beschreibung:

Oberflächengewässer werden durch die Planung nicht tangiert. Es liegen
keine näheren Informationen zu den Grundwasserverhältnissen im Plange-
biet vor.

Auswirkungen:

Für das Schutzgut Wasser ist durch punktuelle Bodenversiegelung (insge-
samt voraussichtlich < 5 % der Gesamtfläche des SO-Gebietes) sowie
durch Überdeckung durch Module kleinflächig mit Änderungen im Wasser-
haushält zu rechnen. Die Wasserbilanz des Plangebietes insgesamt wird
hierdurch jedoch nicht beeinflusst, da das abfließende Wasser auch wei-
terhin vor Ort über die belebte Bodenzone versickern kann. Auch die Um-
Wandlung von Ackerflächen in extensive Grünflächen wirkt sich auf das
Verhältnis von Niederschlag, Verdunstung, Oberflächenabfluss und Versi-
ckerung aus. Zudem bestehen Wechselwirkungen zwischen den für das
Schutzgut Boden beschriebenen Auswirkungen (z.B. Bodenverdichtung,
veränderte Bodenentwicklung unter Dauerbewuchs) und dem Schutzgut
Wasser, Z.B. hinsichtlich des Retentionsvermögens der Böden.

Eine Beeinträchtigung des Grundwasserstromes ist durch die Planung nicht
zu erwarten. Zudem werden auch keine Oberflächengewässer tangiert.
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Ergebnis:

Mit der Planung ergeben sich für das Schutzgut Wasser nur Umweltauswir-
kungen geringer Erheblichkeit.

Schutzgut Luft/Klima

Beschreibung:

Eine gesonderte Erhebung der klimatischen Verhältnisse wurde für das
Plangebiet nicht vorgenommen. Die bisher intensiv landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen tragen grundsätzlich zum Luftaustausch zwischen den
Siedlungsbereichen bei.

Auswirkungen:

Die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage leistet einen Beitrag zur Erzeu-
gung von umweltfreundlicher Energie und trägt somit zur Vermeidung von
Kohlendioxidemissionen bei. Die Planung leistet demzufolge grundsätzlich
einen Beitrag zum Klimaschutz.

Im Bereich Freiflächenphotovoltaikanlagen kommt es infolge der teilweisen
Uberdeckung durch Module i.d.R. zu einer geringeren Erwärmung der Bo-
denoberfläche am Tage und einer ebenfalls geringeren Abkühlung in der
Nacht. Da den überplanten Flächen bisher keine besondere Bedeutung
hinsichtlich des Schutzgutes Klima zukommt, sind erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen hierdurch nicht zu erwarten.

Durch den Betrieb der Anlage sind keine nachteiligen Schadstoffemissio-
nen zu erwarten.

Die Schaffung neuer Gehölzstrukturen in den Randbereichen des Plange-
bietes wirkt sich langfristig positiv auf die lufthygienische Ausgleichsfunkti-
on des Gebietes aus.

Ergebnis:

Für das Schutzgut Luft/Klima ergeben sich im Zuge der Planung keine er-
heblich nachteiligen Umweltauswirkungen.

Schutzaut Landschaft/Landschaftsbild

Beschreibung:

Das Landschaftsbild des Plangebietes wird im Wesentlichen durch die
landwirtschaftliche Nutzung der Flächen bestimmt. Nordöstlich des
Planareals befindet sich das Landschaftsschutzgebiet „Oberpfälzer Wald".
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Das überplante Areal liegt gemäß Regionalplan innerhalb des landschaftli-
chen Vorbehaltsgebietes Nr. 14 „Vorderer Oberpfälzer Wald", in welchem
den Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege besonderes
Gewicht zukommt.

Auswirkungen:

Die Errichtung von Solaranlagen führt grundsätzlich zu einer technischen
Uberprägung des Landschaftsbildes. Bei der betroffenen Fläche handelt es
sich vorwiegend um landwirtschaftlich genutzte Flächen. Aufgrund der in-
tensiven landwirtschaftlichen Nutzung handelt es sich jedoch nicht um ei-
nen landschaftlich besonders wertvollen Bereich. Zudem ist das Land-
schaftsbild bereits durch die zwischen Trefnitz und Trichenricht errichteten

Windkraftanlagen technisch überprägt und somit vorbelastet.

Zur Beurteilung der Einsehbarkeit und Fernwirksamkeit der geplanten PV-
Anlage aus südlicher Richtung wurde von der GP Joule GmbH Ende Juli
2019 eine Sichtbarkeitsanalyse durchgeführt. In dieser Sichtbarkeitsanaly-
se wurde der Streckenabschnitt der Staatsstraße St 2156 von der Kreu-

zung südlich von Oberaich bis zu der in Nabburg verlaufenden Naab hin-
sichtlich der Einsehbarkeit der geplanten PV-Anlage untersucht. Im Ergeb-
nis kann festgehalten werden, dass der geplante Solarpark Oberaich auf-
grund der topographischen Verhältnisse sowie der üppigen Waldflächen in
der Umgebung im gesamten Streckenverlauf nicht vollständig einsehbar
sein wird. Einzelne Spitzen der Einsehbarkeit liegen im Bereich zwischen
dem Parkplatz nördlich von Eckendorf und der Ortslage Unteraich und sind
demnach lediglich auf kürzere Streckenabschnitte begrenzt. Zudem werden
die festgesetzten Heckenpflanzungen im Bereich der internen Ausgleichs-
fläche zur Einbindung der Anlage in den Landschaftsraum beitragen und
somit eine mildernde Wirkung bei der Beeinträchtigung des Landschaftsbil-
des entfalten. Im Norden und Osten ist das überplante Areal ohnehin von
Waldflächen umgeben, so dass von diesen Richtungen aus keine Einseh-
barkeit oder Fernwirksamkeit gegeben ist.

Die Einsehbarkeit der Module und der sonstigen baulichen Anlagen kann
durch die geplanten randlichen Gehölzstrukturen, die geplanten Höhenbe-
schränkungen der Module und sonstigen baulichen Anlagen sowie die in-
ternen Ausgleichsmaßnahmen weitest möglich vermieden werden.

Ergebnis:

Im Zuge der Planung ergeben sich für das Schutzgut Land-
schaft/Landschaftsbild Umweltauswirkungen mittlerer Erheblichkeit.
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Schutzaut Kulturgüter und sonstige Sachqüter

Beschreibung:

Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen innerhalb des Planbereichs weder
Kulturgüter noch sonstige Sachgüter vor. Ca. 450 m nordwestlich des
Planareals befindet sich mit der „Wüstung Häuslmühle" (Aktennr.: D-3-
6539-0163) ein bekanntes Bodendenkmal in der weiteren Umgebung.
Demzufolge können auch im Umgriff des Planbereichs weitere Funde und
Befunde nicht vollkommen ausgeschlossen werden.

Auswirkungen:

Eine wesentliche Beeinträchtigung des Schutzgutes Kulturgüter und sons-
tige Sachgüter ist bei Realisierung der geplanten gewerblichen Bebauung
nicht zu erwarten.

Ergebnis:

Durch die geplante Bebauung ergeben sich für das Schutzgut Kulturgüter
und sonstige Sachgüter keine erheblichen Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern wurden, soweit beurtei-
lungsrelevant, bei den jeweiligen Schutzgütern mit erfasst. Es sind keine
Wechselwirkungen ersichtlich, die im Zusammenspiel eine erhöhte Um-
weltbetroffenheit befürchten lassen.

Die vorgesehenen Extensivierungs- und Begrünungsmaßnahmen wirken
sich grundsätzlich positiv auf die Wechselwirkungen insbesondere zwi-
sehen den Schutzgütern Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser und Landschaft
aus (erhöhtes Lebensraumpotenzial, verbesserte Rückhaltefähigkeit für
Niederschlagswasser, landschaftsbildbereichernde Wirkungen, etc.).

6.4 Beschreibung der baubedingten und betriebsbeding-
ten Auswirkungen des Vorhabens

Baubedinate Auswirkunaen

Im Zuge der Umsetzung von Baumaßnahmen können künftig bis-
lang nicht bebaute bzw. nicht versiegelte Flächen vorübergehend
als Arbeits- oder Lagerflächen für den Baubetrieb in Anspruch ge-
nommen werden. Innerhalb dieser Flächen kann es zu Bodenver-

ARNOLD CONSULT AG
Bahnhofstraße 141, 86438 Kissing

N:\2. Kissing\2019\1-19-518\SV\BE\Satzung_Feststellung\Begründung_vBP_PV_Oberaich_2020-03-03.doc



Gemeinde Guteneck, vBP „Solarpark Oberaich" - Begründung
Fassung des Satzunasbeschlusses vom 03.03.2020 Seite 27 von 37

(

dichtungen, Fahrschäden oder Verletzungen der oberen Boden-
schichten durch schwere Baumaschinen, etc. kommen. Zudem

könnten temporäre Lagerflächen zu Beeinträchtigungen der umlie-
genden Vegetation führen (Schutzgut Tiere und Pflanzen / biologi-
sehe Vielfalt, Schutzgut Fläche, Schutzgut Boden, Schutzgut Was-
ser/

Infolge von Baufahrzeugen und Baumaschinen sowie des allgemei-
nen Baustellenbetriebs werden sich während der Bauzeit Lärm- und

Erschütterungsauswirkungen sowie eine allgemeine Bewegungsun-
ruhe im Plangebiet einstellen. Aufgrund der Lage größtenteils um-
geben von landwirtschaftlichen Flächen werden diese Auswirkun-
gen bei einem regulären Baustellenbetrieb nur gering nachteilig
wahrnehmbar sein (Schutzgut Mensch / Bevölkerung, Schutzgut
Tiere und Pflamen/biologische Vielfalt).

Beim Baustellenbetrieb fallen durch den Betrieb von Baumaschinen

sowie durch Bau- und Verpackungsmaterialien Abfälle unterschied-
lichster Art an. Nachdem davon ausgegangen wird, dass diese ord-
nungsgemäß entsorgt werden, sind diese Auswirkungen vernach-
lässigbar. Bei unvorhergesehenen Unfällen oder Havariefällen (Le-
ckagen, etc.) an Baumaschinen oder -fahrzeugen können sich aber
nachhaltige Auswirkungen auf einige Schutzgüter einstellen
(Schutzgut Boden, Schutzgut Wasser).

Betriebsbedinate Auswirkungen

Beim Betrieb der Photovoltaikanlage kann es unter Umständen zu
Blendwirkungen in der Nachbarschaft kommen. Systembedingt sind
Solaranlagen auf eine möglichst hohe Absorption der Sonnenstrah-
lung ausgelegt (z.B. durch Antireflexionsschichten). Hierdurch wird
die Reflexion des einfallenden Lichtes üblicherweise auf sehr gerin-
ge Anteile reduziert. Das reflektierte Licht wird zudem durch die
strukturierten Oberflächen der Module stark gestreut. Zudem wer-
den Maßnahmen zur Vermeidung von Blendwirkungen gegenüber
der angrenzenden Nachbarschaft vorgenommen. Die von den be-
trieblichen Anlagen (Trafo, Wechselrichter, etc.) ausgehenden Ge-
rausche sind als verträglich einzustufen (Schutzgut Mensch / Bevöl-
kerung, Schutzgut Tiere und Pflanzen / biologische Vielfalt).
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6.5 Kumulative Auswirkungen

Kumulative Effekte der Umweltauswirkunaen

In den vorgenannten Kapiteln werden die Umweltauswirkungen der Pla-
nung separat (schutzgutbezogen, bau-, betriebsbedingt, etc.) analysiert.
Unter bestimmten Bedingungen besteht die Möglichkeit, dass sich die je-
weils differenzierten Beeinträchtigungen miteinander aufsummieren und
hierdurch eine höhere Gesamtbeeinträchtigung anzunehmen ist, als die je-
weilige Einzelbeeinträchtigung. Auch unter Berücksichtigung der Summen-
Wirkung aller beschriebenen Beeinträchtigungsfaktoren werden unter Be-
rücksichtigung der Nutzungs- und Schutzkriterien im Plangebiet nach der-
zeitigem Kenntnisstand keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen prognostiziert, die über die vorgenannten Wirkungen hinausgehen.

Kumulationswirkuna mit anderen Vorhaben und Plänen

Bei der Beurteilung, ob vom Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltaus-
Wirkungen ausgehen, sind auch die kumulativen Wirkungen mit anderen
Vorhaben in ihrem gemeinsamen Einwirkungsbereich zu prüfen.

Im Plangebiet und dessen maßgebendem Umfeld sind nach derzeitigem
Kenntnisstand keine weiteren Planungen bekannt, deren Zusammenwirken
mit der Planung zu einer Summation von nachteiligen Umweltbeeinträchti-
gungen führen könnte.

6.6 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes
bei Nichtdurchführung der Planung

Nachdem das Plangebiet im sogenannten Außenbereich gemäß § 35
BauGB liegt, ist bei Nichtdurchführung der Planung von einer Beibehaltung
der bisherigen landwirtschaftlichen Nutzung des Areals auszugehen. Eine
Entwicklung eines Sondergebietes für eine PV-Anlage wäre aufgrund der
Lage im Außenbereich gemäß § 35 BauGB nicht möglich.
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6.7 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

6.7.1 Vermeidungsmaßnahmen bezogen auf die einzelnen Schutzgüter

Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt

Im Zuge der Extensivierung der Modulflächen und der geplanten randlichen
Gehölzstrukturen sowie der internen Ausgleichsmaßnahmen werden natur-
nahe Bereiche im Plangebiet geschaffen bzw. erhalten, die künftig einen
weitestgehend ungestörten Lebensraum für Tiere und Pflanzen darstellen.
Bei Bedarf wird das überplante Areal vor Baubeginn durch einen Fachgut-
achter auf bodenbrütende Vogelarten untersucht.

Schutzflut Boden/Wasser

Die Inanspruchnahme von Grund und Boden und die Bodenversiegelung
werden auf ein funktional notwendiges Mindestmaß beschränkt. Alle nicht
für die Errichtung des Solarparks genutzten Flächen sind naturnah und
wasserdurchlässig zu gestalten.

Schutzflut Luft/Klima

Die Errichtung von Photovoltaikanlagen bedeutet eine Zunahme der CÖ2 -
neutralen Energiegewinnung und damit eine Reduktion der Emissionen
klimaschädlicher Gase, die bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe anfal-
len.

Schutzgut Landschaftsbild

Zur Minimierung und Vermeidung nachteiliger Auswirkungen wird die Höhe
baulicher Anlagen (Module, Technikgebäude, Einfriedung) auf ein verträgli-
ches Maß reduziert. Zäune dürfen nur als (optisch unauffällige) verzinkte
Gitter- oder Maschendrahtzäune errichtet werden. Für Technikgebäude
wird eine landschaftstypische Gestaltung festgelegt. Ver- und Entsorgungs-
leitungen dürfen nur unterirdisch verlegt werden. Zudem werden die randli-
chen Grünstrukturen erhalten und ergänzt. Durch die internen Ausgleichs-
maßnahmen können nachteilige Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu-
sätzlich minimiert werden.

6.7.2 Naturschutz (naturschutzfachlicher Ausgleich)

Infolge der mit der Planung verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft
sind, neben den für das Plangebiet vorgesehenen Regelungen hinsichtlich
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der grünordnerischen Gestaltung, zusätzliche Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes erforderlich.

Die zu erwartenden Auswirkungen der geplanten Baumaßnahmen auf die
Natur und Landschaft sowie die Ermittlung der zur Eingriffskompensation
notwendigen Ausgleichsflächen im Rahmen der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung gemäß § 1 a Abs. 3 Satz 1 BauGB wurden für das Plan-
gebiet entsprechend den in Gliederungs-Nummer 1.3 des Rundschreibens
der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern
vom 19.11.2009 (IIB5-4112.79-037/09) formulierten Maßgaben durchge-
führt. Nachstehend wird daher eine Abschätzung des Ausgleichsbedarfs
entsprechend dieser Regelvorgehensweise durchgeführt.

Beurteilung des Gebietes nach seiner Bedeutung für Natur und Land-
schaft

Das Plangebiet liegt außerhalb der Standorte, die gemäß Anlage zu oben
genanntem Rundschreiben der Obersten Baubehörde für die Errichtung
von Photovoltaikanlagen nicht geeignet sind (z.B. Naturschutzgebiete, ge-
schützte Biotope) oder nur bedingt geeignet sind (z.B. Landschaftsschutz-
gebiete oder bedeutende historische Kulturlandschaften). Die Planung ent-
spricht somit hinsichtlich des Standortes den Kriterien des Regelfalls ge-
maß genanntem Rundschreiben.

Einstufung des Plangebietes nach seiner Eingriffsschwere

Die vorliegende Planung weist keinen über dem für Freiflächenphoto-
voltaikanlagen üblichen Versiegelungs- oder Nutzungsgrad auf. Sie ent-
spricht somit auch diesbezüglich den Kriterien des Regelfalls gemäß ge-
nanntem Rundschreiben.

Ermittlung des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflächen

Als relevante Eingriffsfläche zur Ermittlung des Ausgleichsbedarfs wird die
gesamte Sondergebietsfläche festgelegt. Dies betrifft eine Fläche von ca.
7,76 ha. Auf den übrigen Flächen des Plangebietes (interne Ausgleichsflä-
ehe, landwirtschaftlicher Anwandweg, Waldfläche; insg. ca. 1,75 ha) ist bei
Umsetzung der Planung nicht mit einer nachhaltig nachteiligen Nutzungs-
änderung zu rechnen, so dass diese nicht als eingriffsrelevante Flächen
heranzuziehen sind.

Obwohl der Kompensationsfaktor durch die im Plangebiet vorgesehenen
Eingrünungsmaßnahmen, die im Zuge der Ausgleichsberechnung als ein-
griffsrelevanter Bereich herangezogen werden, gemäß Rundschreiben der
Obersten Baubehörde verringert werden könnte, wird im vorliegenden Falle
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der für den Regelfall vorgesehene Kompensationsfaktor von 0,2 in Ansatz
gebracht, da sich das Plangebiet durch seine Nähe zum Landschafts-
Schutzgebiet „Oberpfälzer Wald" in einem landschaftlich sensiblen Bereich
befindet.

Der Ausgleichsbedarf für das Plangebiet beträgt somit 7,76 ha x 0,2 =
1,55ha.

Ausgleichsflächen / Ausgleichsmaßnahmen

Der ermittelte Ausgleichsflächenbedarf soll innerhalb des Plangebietes
nachgewiesen werden. Hierfür werden im südlichen und westlichen Rand-
bereich insgesamt ca. 1,56 ha als „Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft" ausge-
wiesen. Auf diesen Flächen wird eine extensive Mähwiese bzw. Weide mit
der Anlage von Heckenstrukturen ausgebildet sowie entsprechende Pfle-
gemaßnahmen vorgeschrieben.

Entwicklunqsziel:

Extensiv genutztes artenreiches Grünland mit Heckenstrukturen.

Maßnahmen:

A1 - Ausbringen von regionaltypischem Saatgut gebietseigener Herkunft
bevorzugt durch „Impfung" aus geeigneten Spenderflächen zur Ent-
Wicklung einer extensiven Mähwiese. Dabei wird Mähgut aus be-
nachbarten Flächen ähnlicher Vegetationszusammensetzung flächig
auf die zu entwickelnde Ausgleichsfläche aufgebracht. Das in dem
Mähgut enthaltene Samenpotenzial führt zu einer raschen Begrünung
der Fläche mit der an diesem Standort angepassten Flora. Alternativ
kann regionaltypisches Saatgut aus anerkannten Herstellungsbetrie-
ben (Rieger-Hofmann, Mischung Nr. 01 Blumenwiese oder vergleich-
bar) ausgebracht werden.

A2 - Entwicklung von 9 naturnahen, standortgerechten Heckenstrukturen
mittlerer bis feuchter Standorte mit einer Flächengröße von je etwa
200 m2 zur Schaffung von punktuellen Gehölzreihen als Eingrü-
nungsmaßnahme und Beitrag zur Biotopvernetzung. Dabei sind aus-
schließlich Sträucher aus autochthonen Herkunftsgebieten zu pflan-
zen.

Die Sträucher sind zweireihig bei einem Reihenabstand von 1,5 m
Meter im Dreiecksverband zu pflanzen. Die Pflanzabstände zueinan-
der sollen 1,3 m betragen. Die Pflanzqualität der Sträucher muss
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mindestens: verpflanzte Sträucher, 3 Triebe, ohne Ballen, Höhe 60-
100 cm, entsprechen.

Optional sind die Pflanzungen mit einem Wildschutzzaun (bzw. Ver-
bissschutz) zu versehen, der später vollständig rückzubauen ist.

Die Anlage der Heckenzeilen (A2) kann durch Einbringung weiterer
Strukturelemente, wie zum Beispiel Lesestein- oder Wurzelstockhau-
fen oder liegendes Biotopholz, verbessert werden.

Pflecjemaßnahmen:

Nach erfolgter Pflanzung und Ansaat ist die Fläche durch regelmäßig wie-
derkehrende Pflegemaßnahmen in ihrem Bestand zu erhalten und stetig
weiterzuentwickeln. Die wiederkehrenden Pflegemaßnahmen sind wie folgt:
- Mahd der Wiesenbereiche (A1) zweimal jährlich (1. Mahd nach 15. Juni;

2. Mahd nach 15. August). Das anfallende Mähgut ist von der Fläche zu
entfernen und abzufahren. Im ersten Jahr der Ansaat sind mind. 5
Schröpfschnitte durchzuführen, um unerwünschten Aufwuchs zu unter-
drücken. Bei der Mahd sind 20 % der Wiesenfläche an jährlich wechseln-
den Stellen zu belassen (Brache-Anteil).

Alternativ kann in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde auch
eine ein- bis zweimalige jährliche Beweidung erfolgen. Für eine eventuelle
Extensivweide wären folgende Mindestanforderungen einschlägig (Quelle:
Arbeitshilfe Produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen (PIK)): ex-
tensive Beweidung mit maximal 1,5 Großvieheinheiten je Hektar, Nach-
mahd erforderlich.

- Fachgerechte Bestandspflege der Gehölzpflanzungen (A2) im Zeitraum
zwischen 01. Oktober bis 28./29. Februar durch abschnittsweisen Rück-
schnitt (max. 1/3 der Gehölzfläche). Erforderlichkeit, Zeitpunkt und Häu-
figkeit in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde.

- Das Aufkommen von Neophyten ist zu vermeiden und Arten, die dem Be-
grünungsziel widerstreben, sind zu entfernen.

- Der Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln ist unzulässig.

Melduna an das Ökoflächenkataster:

Nach Erlass der Satzung hat die zulassende Behörde die Ausgleichs- und
Ersatzfläche mit den Maßnahmen an das Ökoflächenkataster Bayern zu
melden. Für die Meldung von A/E-Flächen hat das Bayerische Landesamt
für Umwelt einen elektronischen Meldebogen entwickelt. Dieser Meldebo-
gen ist im Internet unter folgenden Adressen veröffentlicht:

https://www.lfu.bayern.de/natur/oefka_oeko/flaechenmeldung/ausgleich_er
satz/index.htm und https://www.oefk.bayern.de/oeko/

ARNOLD CONSULT AG
Bahnhofstraße 141, 86438 Kissing

N:\2. Kissing\2019\1-19-518\SV\BE\Satzung_Feststellung\Begründung_vBP_PV_Oberaich_2020-03-03.doc



Gemeinde Guteneck, vBP „Solarpark Oberaich" - Begründung
Fassung des Satzunasbeschlusses vom 03.03.2020 Seite 33 von 37

6.8 Planungsalternativen

Bei dem vorliegenden Standort handelt es sich um eine intensiv landwirt-
schaftlich genutzte Fläche. Die Voraussetzungen für einen Vergütungsan-
Spruch gemäß den Bestimmungen des EEG können am vorliegenden
Standort erfüllt werden.

Alternativstandorte im Bereich Oberaich, die für das geplante Vorhaben ei-
ne ähnliche Standortqualität bzw. Eignung vorweisen, stehen derzeit nicht
zur Verfügung.

Innerhalb des Plangebietes bestehen keine Planungsalternativen, da die
Solarmodulreihen nur in der geplanten Form in Ost-West-Richtung aufge-
stellt werden können, um eine Südausrichtung der Modulflächen zu ge-
währleisten.

6.9 Beschreibung der Methodik und Hinweise auf Schwie-
rigkeiten und Kenntnislücken

Als Grundlage für die Bewertung der Umweltauswirkungen der Planung auf
die einzelnen Schutzgüter wurden u.a. Erfahrungswerte aus ähnlichen Vor-
haben herangezogen. Weiter wurden die Online-Angaben des Landesam-
tes für Umwelt zu Schutzgebieten, Natura 2000-Gebieten, Biotopkartierung
und die Angaben des Landesamtes für Denkmalpflege zu Bodendenkmä-
lern verwendet.

Zudem liegen folgende umweltrelevanten Stellungnahmen aus dem früh-
zeitigen Beteiligungsverfahren vor:

Schutzgut Mensch/Bevölkerung:

Landratsamt Schwandorf, Untere Immissionsschutzbehörde, Schreiben
vom 01.08.2019 und 31.01.2020, mit einer fachtechnischen Beurteilung
der von den Modulen und dem Betrieb der PV-Anlage ausgehenden
Blendwirkung bzw. Lichtimmissionen sowie Geräuschimmissionen durch
technische Anlagen (immissionstechnisches Gutachten erforderlich) so-
wie Anmerkungen zu den textlichen Festsetzungen zum Immissions-
schütz (Blendung, Anlagenlärm).

Landratsamt Schwandorf, Kreisheimatpflege, Schreiben vom
06.07.2019, mit Anregungen zur genaueren Untersuchung der Blendwir-
Rung auf die angrenzende Wohnbebauung.
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Landratsamt Schwandorf, Gesundheitsamt, Schreiben vom 08.07.2019,
mit der Empfehlung zur Verwendung blendarmer bzw. blendfreier Modu-
Ie.

Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt:

Landratsamt Schwandorf, Untere Naturschutzbehörde, Schreiben vom

17.07.2019 und 17.02.2020, mit Anmerkungen zum Umweltbericht (Ein-
Verständnis mit Bewertung der Umweltauswirkungen), zum naturschutz-
rechtlichen Ausgleich (Darstellung Pflanzmaßnahmen in der Planzeich-
nung erforderlich) sowie zu den grünordnerischen Festsetzungen (He-
ckenpflege, Artenliste, etc.); Vorschlag einer Festsetzung zum Arten-
schütz.

Landratsamt Schwandorf, Kreisheimatpflege,
06.07.2019, mit Anregungen zur Dachgestaltung
Darstellung eines verbindlichen Pflanzschemas.

Schreiben vom

(Dachbegrünung);

Schutzgut Boden/Wasser:

Wasserwirtschaftsamt Weiden, Schreiben vom 12.07.2019 und

09.12.2019, mit Hinweisen zu Altlasten (keine Altlasten vorhanden), zur
öffentlichen Wasserversorgung, zum vorsorgenden Bodenschutz (Bo-
denfunktionsbewertung erforderlich), zur Niederschlagswasserbeseiti-
gung und zu Oberflächengewässern bzw. wild abfließendem Wasser.

Landratsamt Schwandorf, Gesundheitsamt, Schreiben vom 08.07.2019,
mit der Anregung zu einer möglichst breitflächigen Versickerung der
Oberflächenwassers.

Schutzgut Landschaft/Landschaftsbild:

Landratsamt Schwandorf, Untere Naturschutzbehörde, Schreiben vom
17.07.2019, zur Einsehbarkeit/Fernwirksamkeit der PV-Anlage (kritische
Beurteilung aus naturschutzfachlicher Sicht).

RegierunQ der Oberpfalz und Regionaler Planunqsverband Oberpfalz-
Nord, Schreiben vom 10.07. und 11.07.2019 sowie 23.12.2019, mit Hin-
weisen zur Lage innerhalb des landschaftlichen Vorbehaltsgebietes Nr.
14 „Vorderer Oberpfälzer Wald".
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6.10 Beschreibung der geplanten Uberwachungsmaßnah-
men (Monitoring)

Nach § 4c BauGB haben die Gemeinden die erheblichen Umweltauswir-
kungen, die auf Grund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, zu
überwachen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkun-
gen frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maßnahmen
zur Abhilfe zu ergreifen.

Die fachgerechte Umsetzung der Ausgleichsflächen im Plangebiet wird
durch die Gemeinde evtl. unter Einschaltung eines Fachbüros nach einem
Zeitraum von 3 - 4 Jahren nach Fertigstellung der Ausgleichmaßnahmen
abgenommen. In diesem Zusammenhang wird geprüft, ob diese Kompen-
sationsflächen wie geplant gepflegt werden und die Flächen die ihnen zu-
gedachten Entwicklungsziele erfüllen können.

Bei nicht sachgerechter Entwicklung der ökologischen Ausgleichsmaß-
nahmen im Plangebiet ist in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbe-
horde zu klären, ob geeignete Maßnahmen zur Abhilfe getroffen werden
können.

6.11 Allgemeinverständliche Zusammenfassung

Die nordöstlich der Ortslage Oberaich vorgesehene Freiflächenphoto-
voltaikanlage ist auf einer Fläche vorgesehen, die bislang durch intensive
landwirtschaftliche Nutzung geprägt ist. Die Fläche grenzt an drei gesetz-
lich geschützte Biotope an, die im Zuge der Umsetzung der Planung jedoch
erhalten bleiben bzw. planungsrechtlich gesichert werden. Zur Beurteilung
des zu erwartenden Eingriffes wurden die möglichen Umweltauswirkungen
der Planung auf die Schutzgüter Mensch, Tiere und Pflanzen sowie biolo-
gische Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Luft / Klima, Land-
schafVLandschaftsbild, Kultur- und sonstige Sachgüter auf Grundlage des
derzeitigen Planungs- und Kenntnisstandes erfasst.

Mit Durchführung der Planung sind zwar nachteilige Umweltauswirkungen
auf einige Schutzgüter zu erwarten, denen teilweise jedoch auch Entlas-
tungswirkungen oder Verbesserungen gegenüberstehen bzw. die sich
durch geeignete Maßnahmen (Extensivierung der Fläche, Randeingrünung,
interne Ausgleichsmaßnahmen, Vermeidung von Blendwirkungen, etc.)
wirksam auf ein verträgliches Maß minimieren lassen (z.B. Auswirkungen
auf die Schutzgüter Mensch, Boden, Wasser, Tiere und Pflanzen, Land-
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schaft/Landschaftsbild). Verbleibende unvermeidbare Beeinträchtigungen
können durch Ausgleichsmaßnahmen im Westen und Süden des Gel-
tungsbereichs kompensiert werden.

Bei Durchführung des Vorhabens ist nicht mit relevanten Auswirkungen auf
artenschutzrechtliche Belange zu rechnen.

7. Denkmalschutz

Bodendenkmäler, die bei der Verwirklichung des Vorhabens zu Tage kom-
men, unterliegen der Meldepflicht nach Art. 8 Abs. 1 und 2 Denkmalschutz-
gesetz (DSchG). Alle Beobachtungen und Funde (auffällige Bodenverfär-
bungen, Holzreste, Mauern, Metallgegenstände, Steingeräte, Scherben aus
Keramik oder Glas und Knochen) müssen unverzüglich, d.h. ohne schuld-
haftes Zögern, der Unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Bayerischen
Landesamt für Denkmalpflege mitgeteilt werden.

8. Altablagerungen, Altstandorte und Alt-
lastenbereiche

Bei Erdarbeiten ist generell darauf zu achten, ob evtl. künstliche Auffüllun-
gen, Altablagerungen o. Ä. angetroffen werden. In diesem Fall ist umge-
hend das Landratsamt Schwandorf einzuschalten, das alle weiteren erfor-
derlichen Schritte in die Wege leitet.
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9. Städtebauliche Statistik
Fläche Gesamter Geltungsbereich

in ha in %

Baugebiete 7,76

Sondergebiet SOpv 7,76
(davon Flächen mit Bindungen zum Anpflan-
zen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen)

(0,14)

Grün- und Freiflächen 1,68
Private Grünflächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft

1,56

Waldflächen 0,12

Verkehrsflächen 0,07

Landwirtschaftlicher Anwandweg 0,07

Gesamtfläche 9,51

81,6

81,6

(1,5)

17,7

16,4

1,3

0,7

0,7

100,0

10. In-Kraft-Treten

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Solarpark Oberaich" tritt mit der
ortsüblichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft.

Aufgestellt:
Kissing,J^.03^020

OLD CONSULT AG

ARNOLD CONSULT AG
Bahnhofstraße 141, 86438 Kissing

N:\2.Kissing\2019\1-ig-518\SV\BE\Satzung_Feststellung\Begründung_vBP_PV_Oberaich_2020-03-03.doc


